Abschlussbericht des Projekts 43p9

Ausgewählte Kapitel der Literaturgeschichte von Brno/Brünn und Olomouc/Olmütz - über die regionale Literatur zu einem besseren kulturgeschichtlichen Verständnis

Im Zeitraum vom 31.10. bis 6.11. 2005 fand dank der finanziellen Förderung des ÖAD eine Studienreise der Studierenden der Universität Wien nach Brno/Brünn und Olomouc/Olmütz, in die Tschechische Republik statt. Das literaturgeschichtliche Fachprogramm der Studienreise entsprach dem Studienprogramm des Instituts für Slawistik der Universität Wien. Die TeilnehmerInnen besuchten an der Palacky-Universität in Olomouc/Olmütz und der Masaryk-Universität in  Brno/Brünn Vorträge und Seminare zum Thema regionale Literatur der beiden Städte, wodurch ihre Literaturkenntnisse beträchtlich ergänzt und erweitert wurden. Der landeskundliche Hintergrund, der ihnen ebenfalls vermittelt wurde, trug zu einem besseren literarischen Verständnis bei. 

Die Studienreise verlief nach dem vorgelegten Programm. Zusätzlich wurden noch weitere Veranstaltungen besucht.

Vorbereitungsphase

In der Vorbereitungsphase haben sich die Studierenden mit folgenden Aufgaben beschäftigt: 

· Bekanntmachung mit den literarischen Texten, welche von den tschechischen Projektpartnern zur Verfügung gestellt wurden und die in den Vorträgen und Seminaren besprochen wurden 

· Erarbeitung der Themen für den Workshop

· Fertigstellung des Handouts in deutscher Sprache für den Vortrag von Frau PhDr. Kloferová, CSc. 

· Stadtführung durch die Stadt Brno/Brünn

· Vorbereitung der Texte für die „Lange Nacht des Lesens“ in Brno/Brünn

Programm der Studienreise: 

- ist laut dem in der Bewerbung vorgelegten Programm abgelaufen; darüber hinaus wurde an zusätzlichen Veranstaltungen aktiv teilgenommen

Montag, 31.10. 

Vormittag + Mittag: 

Ankunft in Olomouc/Olmütz, Unterkunft im Studentenwohnheim Neředín 

Nachmittag:  

· Führung durch die Palacký-Universität und die Universitätsbibliothek 

· Vortrag Prof.PhDr. Ingeborg Fialová-Fürst: „Die deutschsprachige Literatur in Mähren und Schlesien; Forschung in diesem Literaturgebiet“

Dienstag, 1.11.

Vormittag: 

Stadtführung durch Olomouc/Olmütz 
Nachmittag: 

Workshop der Studierenden beider Universitäten zu den Themen: Unterschiede zwischen dem tschechischen und dem österreichischen Universitätswesen, politische Entwicklung beider Länder 
Mittwoch, 2.11. 

Vormittag: 

Besuch der Arbeitstelle für deutschsprachige mährische Literatur am Lehrstuhl für Germanistik der Palacký-Universität. Treffen mit Mitarbeitern, Doktoranten und Studierenden. Präsentation des Forschungsgebietes und der erreichten Ergebnisse bisheriger Untersuchungen der Arbeitstelle 
Nachmittag:

Abreise nach Brno/Brünn, Unterkunft im Studentenwohnheim Garni 

Spätnachmittag + Abend:

Teilnahme am Seminar von Ph.Dr. Zdeněk Mareček: „Prager deutsche Literatur“,  Analyse und Interpretation der Geschichte „Das tschechische Dienstmädchen“ von Max Brod 

Donnerstag, 3.11.

Vormittag

Vorstellung des Österreich Instituts und dessen umfangreiche Tätigkeit von Mag. Astrid Pucharski. Besuch folgender Vorträge am Österreich Institut:

- PhDr. Stanislava Kloferová, CSc.: „Wie spricht man in Mähren“. 

- PhDr. Zbyněk Fišer: „Tendenzen im tschechischen und mährischen Prosawerk (Jiří Kratochvil und ihm nah stehende Autoren) und in der Poesie (Hruška, Wernisch, Rotrekl etc.)“.
Abend

„Lange Nacht des Lesens“, eine kulturelle Veranstaltung vom Institut für Germanistik der Philosophischen Fakultät der Masaryk-Universität Brno und dem Österreich Institut organisiert, an der drei Studierenden der Wiener Universität literarische Texte vorstellten

Freitag, 4.11.

Vormittag 

Vortrag Ph.Dr. Zdeněk Mareček: „Von Jan Ohéral bis František Kalivoda. Notizen zu tschechisch-deutschen Beziehungen in Brünn an Beispielen aus der Geschichte der Brünner Zeitungen und Zeitschriften“. Der Vortrag wurde in den Räumlichkeiten der Österreichischen Bibliothek in Brno/Brünn gehalten.  

Nachmittag+Abend


Stadtführung durch Brno/Brünn, die von den Studierenden der Universität Wien unter der Leitung der Antragstellerin vorbereitet wurde

Samstag, 5.11. 


Vormittag 

Abfahrt nach Rajhrad

Nachmittag

Besuch von Památník písemnictví na Moravě (Exposition des Schriftums in Mähren) in Rajhrad bei Brno/Brünn mit der Ausstellung zu Ehren des Schriftstellers Jan Zahradníček, mit Führung
Abend

Rückkehr nach Brno

Sonntag, 6.11.

Vormittag + Nachmittag

Besuch folgender Ausstellungen: 

1. „Václav Špála (1885 – 1946)“ (Ausstellung in Pražákův palác)
2. „ František Skála“ (Ausstellung in Uměleckoprůmyslové muzeum) 

3. „Antonín Kratochvíl“ (Fotoausstellung im Dům umění)
Abend

Abfahrt nach Wien

Aktivitäten nach der Studienreise

· Teilnahme an der „Langen Nacht des Lesens“, die eine Woche später von Brno/Brünn nach Wien verlegt wurde

· Nachtreffen mit den Studierenden, um sich Fotos, Dias anzuschauen

· Von der Antragstellerin regelmäßig veranstalte Leseabende tschechischer Literatur am Institut für Slawistik an der Universität Wien 

· Steigendes Interessen der Teilnehmer der Studienreise an Veranstaltungen am Institut für Slawistik

· Fotobrett über die Studienreise am Institut ausgehängt

· Ein geplanter Besuch der Studierenden des Instituts für Germanistik der Palacky-Universität in Wien (im SS 06)

Wir möchten uns an dieser Stelle beim ÖAD bedanken, dass sie uns ermöglicht haben, unser Projekt zu verwirklichen.

Projektleiterin: 

Mag. Michaela Kuklová   (Institut für Slawistik der Universität Wien)

Projektpartner: 

Prof.PhDr. Ingeborg Fialová-Fürst  (Institut für Germanistik der Palacky-Universität in Olomouc/Olmütz )

Ph.Dr. Zdeněk Mareček (Institut für Germanistik der Masaryk-Universität in Brno/Brünn)
Wien/Olomouc/Brno, 4.1.2006
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